
114 Das Computer-Magazin 12/2004

Auktionen Screensaver

Mehr als 1000 Bildschirmschoner hat My-
schoner.de versammelt, verteilt auf elf Ka-
tegorien – von „3D“ bis „Verkehr“. Die meis-
ten finden sich mit 222 unter „Fun“ und mit
179 unter „Natur“. Bei den Schonern ist je-
weils zu lesen, wie oft sie heruntergeladen
und wie sie von den Usern bewertet wurden.
Zudem unterscheidet die Navigationsleiste
„Neue Schoner“, „Coole Schoner“ und „Top
Schoner“. Auch eine Suchfunktion ist vor-
handen. Extras: Newsletter und Forum.
Fazit: Eine solide Adresse für neue ebenso
wie für klassische Bildschirmschoner

www.myschoner.de

Inhalt: Gestaltung:

Extras: Gesamturteil:

Bernd Hass aus Berlin hat sich eine 
ansprechende Screensaver-Site gebastelt.
Links stehen die Rubriken von „Bunte Mi-
schung“ und „Effekte/Kunst“ bis „Tiere“ und
„Transport“, im Hauptfenster gibt es eine
ausführliche Beschreibung samt Screen-
shot und Download-Größe. Wer nicht lange
suchen will, kann sich unter „Top 20“ be-
dienen, deren Auswahl-Kriterien jedoch im
Dunkeln bleiben. Sie reichen von Hawaii
über „The Matrix“ bis Britney Spears.
Fazit: Handverlesenes Futter für die ab-
wechslungsreiche Desktop-Gestaltung

www.screensaver3000.de

Inhalt: Gestaltung:

Extras: Gesamturteil:

Keine Produkte, sondern Jobs werden bei
Jobberlin.com versteigert. Anbieter stellen 
eine Arbeit ein, die sie erledigt haben wollen,
die Job-Sucher sollen sich dann gegenseitig
unterbieten – zwar anonym, aber öffentlich,
und das in der Startphase kostenlos. Bei der
com!-Visite auf der Site gab es lediglich 
51 Job-Angebote – vom Erotik-Darsteller über
den Montagehelfer bis zum TV-Moderator. Ein
Bewertungssystem soll Orientierung bieten.
Das Impressum ließ sich nicht anzeigen.
Fazit: Diese Art des Lohndumpings könnte
in Zeiten von Hartz IV Schule machen

www.jobberlin.com

Inhalt: Gestaltung:

Extras: Gesamturteil:

Mit einem besonderen Feature versucht das
Internet-Auktionshaus Xeido.de seine Nische
zu finden: Neben gewöhnlichen Versteigerun-
gen gegen Höchstgebot bietet Xeido auch so
genannte Tausch-Kauf-Auktionen an. Dabei
lässt sich der Kaufpreis drücken, indem zu-
sätzlich ein Objekt eingetauscht wird. Ist die-
ses mehr wert als der zu versteigernde Artikel,
kann der Käufer sogar eine Zuzahlung durch
den Verkäufer aushandeln. Tausch-Käufe ha-
ben Vorrang vor regulären Auktionen.
Fazit: Xeido.de erhöht durch Feilschen den
Spaßfaktor bei Versteigerungen

www.xeido.de

Inhalt: Gestaltung:

Extras: Gesamturteil:

Internet Surf-Tipps

sehr gut gut geht so schlecht

Um im übermächtigen Schatten von Ebay als
Online-Auktionshaus erfolgreich zu sein, muss
sich ein Anbieter schon sehr viel einfallen las-
sen: Sebworld hat sich etwas ganz Ungewöhn-
liches ausgedacht und macht mit echten Live-
Auktionen auf sich aufmerksam. Live heißt in
diesem Fall, dass dreimal pro Woche bis zu 300
User von zu Hause aus via Internet an öffent-
lichen Auktionen mit leibhaftigem Auktionator in
Sankt Augustin teilnehmen können. Am Auk-
tionstag kann sich der User ab 15.30 Uhr an-
sehen, was ab 18 Uhr aufgerufen wird.Wer mit-

steigern möchte, hält per
Mausklick ein virtuelles
Schild in die Höhe. Und
noch eine Besonderheit
gibt es bei Sebworld: Die
angebotenen Posten – vor
allem Schmuck, Compu-
ter, Handys und Ähnliches
– stammen nicht wie sonst
oft üblich von Privatper-
sonen, sondern aus der
Verwertung von Insolvenz-
massen. Bis zu einem Be-
trag von 1000 Euro kann
ein registrierter User mit-

bieten, wer eine Bankauskunft beibringt, darf
bis 3000 Euro gehen. Sonst bedarf es aber
nicht viel, um bei Sebworld mitzumischen.Tech-
nische Voraussetzungen sind laut Betreiber le-
diglich ein handelsüblicher PC mit Soundkarte
sowie ein Internet-Zugang via ISDN oder DSL.
Fazit: Interessante Nische für die Jagd nach
Auktions-Schnäppchen

Inhalt: Gestaltung:

Extras: Gesamturteil:

www.sebworld.de
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